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VOM FEUILLETON 395

Polyhistor und letzte Wagnerianer Karl Alfons Meyer, der über ein schier
unglaubliches Wissen auf den allerverschiedensten Gebieten verfügte. Zwei
Feuilletonisten seien noch genannt, die als Emigranten in die Schweiz
kamen, und denen die Fremdenpolizei Leben und Schreiben schwer
gemacht hat. Das wäre Alexander M. Frey, im Ersten Weltkrieg
Kompaniekamerad Adolf Hitlers und nach dem Krieg Verfasser des Bestsellers
<Pflasterkästen). Auch die vielen Aufsätze, die er in der Emigration schrieb,
verdienten in einem Bändchen gesammelt zu werden. Er bewarb sich um das
Basler Bürgerrecht, doch als die Zustimmung eintraf, lag er bewusstlos im
Spital, und Bürgerrechtsfragen hatten ihren Wert verloren. Der andere ist
der vor einiger Zeit verstorbene Ossip Kalenter, bei dem alle üblichen Lob-
Klischees für Feuilletonisten wie Anmut, Grazie, Stilkunst, Besinnlichkeit,
Geist zu lebendigstem Leben erwachten.

Die Reihe ist länger als man vermutet hätte, und noch zahlreiche Namen
verdienten genannt zu werden, denen die Nachwelt Kränze flechten sollte.

Doch man muss sich damit abfinden, dass der Feuilletonist, wie Goethes
Lustige Person, ewig dazu verdammt ist, der Mitwelt Spass zu machen.

Konfekt
gesalzen zum Apero

süss zum Kaffee
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